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Römisch « Deutsches Reich .
Wie« , vom lL <vct . Da izc auch di - hier lie.

- ende Garnison bereits Ordre zum Abmarsch erhalten
hat , ss haben sich hiesige Bürger bei des Kaisers
Majestät freiwillig erklärt , zur allgemeinen Sicherheit
die Thore , wie auch Sr . Majestät Residenz selbst zu
bewachen . St . Majestät, von diesem Anerbieten ge.
rührt, haben dieses Ansuchen der Bürgerschaft geneh.
migt und izt rüstet sich jeder Bürger auf das eifrigste
um dieses Anerbieten befolgen zu können.

Dischoffsheim am hohen Steeg 4 Stunden von
Letzt , vom r8 Gck. Diesen Morgen um 8 Uhr
begann über Rhein , unferm Flekkcn gegen über , in der
Gegend von Prumpt , zwischen den Kaiserlichen Trup¬
pen und den Franzosen eine heftige, bis Mittags 12
Uhr kauernde Kanonade; dieser folgte, ein sehr hizi-
ges Gefecht. Die in dasiger Gegend , in sehr starker
Anzahl , stehende Fravzosen , trieben Anfangsdie kleinere
Anzahl Kaiserlicher alle , mit einem jedoch unbeträchtli¬
chen Verlust , zurük. Als sie aber sogleich Verstärkung
erhielten , wurden die Franzosen , mit Hinterlassung
vieler Tobten , in die Flucht gejagt . Gegen Mittag , als
das Gefecht sich geendigt halte , rükten die Deutschen
gleich weiier vor und befanden sich bald nicht mehr
über zwei und eine halbe Stunde von Straßburg, wo.
hin deren Patrouillen also bereits bisaufemehalbeStunbe
unter den Kanonen der Festung Straßbnrg streifen .
Gestern befand stch das Kaiserliche Hauptquartier noch
zu Hagenau , woselbst General Graf von Wurmser in
seinem ihm eigcnds zugehörigen Haus logirte . Die
Preußische Armee unter dem Herzog von Braunschweig ,
schließt sich an der Kaiserlichen Truvpen rechten Flü.
gel an ; des lezccrn Hauptquartier ist in Wend , bei
Sutz . Ein Preußisches Korps unter General von
Knobelsdorf steht noch bei Saardrükken , der Saar
gegen über . Ucber diesem Fluß drüben , bei St . Jo¬
hann , befindet sich das französische Lager ; nach ge,
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nommner Abrede beunruhigt kein Tbeil den andern
und die Vorposten leben freundschaftlich mit einarder ;
von allensalsigen Bewegungen und VeränderungihrerSkcl-
len , wollen sie sich beiderseits vorher Nachricht eitheilen .
Die französische Rhein - Armee soll sich würkiich « b .
getheilt, theils bei Elsaß -Zabern , rheils bei Molz hin
befinden und sich daselbst verschanzen , man wird ihr
aber »rrmuthlich dazu nicht viel Zeit übrig lassen .
Diesen Morgen um 9L llhr begann abermals , in der
Gegend von Offendorf am Rhein , mit den Franzo¬
sen eine heftige Kanonade ; ein Kaiserliches KorvS
wurde nemlich eigends dctaschirt , die französischen Pi-
quete am Rhein aufzuhede« ; dieses gelang auch mit
dem besten Erfolg und sehr schnell , denn in kurzer Zeit ,
sahen und hörten wir in dem ganzen uns gegen über,
liegenden Ort Gambsheim, Kanonen und Musquecen -
Fcuer sehr deutlich. Beim Schluß dieses tönt der Ka¬
nonen . Donner noch immer fort , scheint sich aber
immer mehr , also auch die Franzose » , zu entfernen .

Larlsruhe , vom 20. Der . In hiesiger Residenz
war heule ebenfalls ein festlicher Tag . Wegen dem
den 14 . dieses von den allürtcn dciitichen Truppen über
die Franzosen erfochtnen herrlichen Sieg und Erobe¬
rung ihrer Linien von Lautcrburg bis Weisscnburg ,
nebst diesen beiden Festen, ohne bedeutenden Verlust ,
wurde diesen Morgen um n Uhr, nach vorherigen
auch dreifachen Glekken - Geläute , in hiesiger Schloß,
kirche Mist ein feierliches : Herr Gott , Dich loben
wir , angcstimmt . Zugleich rütte unser hiesiges ganzesMilita,r mit 8 Kanonen vor die Stadt und formirke
daselbst, in einer schönen geräumigen Ebene, eine lange
dreifacher Linie en Fronte. In der Stadt war auf dem
Parade .Platz , dem Fürstlichen Schloß gerade gegen über ,eine Kanone ausgepilavzr , welche jedesmal , als der
Gesang : HErr GOtk dich loben rvir , angestimmt
wurde , welches dreimal geschah , Signal gab . Ej„e
dreimalige Salveaus den vor der Stalft aufgepflanzren z
Kanonen rollte denn demGesang donnernd nach.Vom gan .
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zen Militair erfolgte denn auchjedesmal ein langsam durch
die L ^ itn lausendes Freuden -Feucr , aus dem kleinen
Gewehr ; nach dessen Endigung zog alles wieder mit
Kanonen nnd wehenden '

Fahnen in die Residenz und defilier¬
te vor dem Fürstlichen Schloß , unter der schönsten Milt ,
tair . Mvsick , vorbei . Viele 1000 Menschen aus der
Stadt und umliegender Gegend begleiteten den Zug
und nahmen an diesem Fest den wärmsten Antheil ,
verherrlichten bas Ganze um so mehr . In der Kirche
wurden auf den ausgestellten Becken ansehnliche Opfer
freiwillig dargcbracht . — Ein von des Königs von,Gros ,
brtttamen Majestät an hiesig hochsürstlichen Hof , mit
dem Auftrag , Grosbrittanicki von unfern Truppen ein Re .
gimcntJnfantccie zu überlassen , hicher gesandter Milnair
Kommissair , kam vor einigcnTagen hier an und endigte
dieses bereits vorher cingelcttcte Geschäft ; nach demfel -
ben überläßt hiesiger Hof

' denn an Grosbrittanien ein
NeaimeütInfanterie , der M, !ilair - Kommissair übernimmt
dasselbe und binnen einigenTagen wird es zu demEnde nach
seiner weitern Bestimmung von hier abgchen .

Gesterreichs Niederlande .
8ontmne -au - Bas , vom zo Gept . Den 12 . die¬

ses band der Feind mit uns an : er rückte mit 12,000
Mann , aus einigen Desatzungsvlätzen an sich ge¬
zognen Truppen vor und griff Morgens um ü Uhr
Mit 10 Kanonen nnd 2 Haubitzen unsre Vorposten
vor dem Dorf,Fonlaine -au -Bas auf allen Seilen an .
Da unsre Posten mit einigen kleinen Flefchcn und
Gräben versehen waren , hielten wir den Feind so
lange aus , bis 4 Kompagnien Servier uns aus dem
Dorf zu Hilfe kamen . Unter dem schrecklichsten Ka .
nonenfeucr , welches der Feind auf uns spielen ließ ,
leisteten wir ihm mit kleinem Gewehr Z bis 4 Stun¬
den lang den tapfersten Widerstand und wichen nicht
eher vom Platz , bis aller Pulver und Blelvorralh
verschossen war . Um diese Bedürfnisse an uns zu
ziehen , legten wir das Dorf Foniainc - au - Bas in ei¬
niger Entfernung zurück und mengen dann , sobald
wir gehörig mit frischer Munition versehen waren ,
unter unser - würdigen Korps . Kommandanten des
Obersten Freiherrn von Michaljewich Anführung in 2
Kolonnen auf den Feind los und griffen ihn von 2
Seiten an . Den rechten Flügel griff der Oberst Mi -
ctzaijeivich selbst und unter ihm die Hauptlcute Radies
u >0 Petrovich nebst dem Liculnanl Taborowich und
den Fähnrichs Földvory imv Emincvich ; des Feinds
lmken Flügel aber Obttstwachnmrster Branovaczky
und die Hauplleute Alexander Petrovich , Nikolaievich ,
Oberlieutnanr Josta , Javanosich , Lieulnam Molna .
rich und Fähnrich Nckolaievech ^mit 190 Mann Ge .
meinen vom Feldwebel abwärts mit solcher Entfchlos -
scnM stürmend und unlcr dem gewöhnlichen serbische »

Halla ! Halla ! Geschrei an , daß der Feind in größter
Unordnung und Bcstürtzung seinen Rückzug aus Fon .
taine - au - Bas und Buch nehmen mnßie . Aus der
Flucht verfolgten wir ihn mit dem Säbel in der
Faust , streckten manchen Mann nieder und jagten ihnbiS über die äußersten Vorposten fort . Feindl -cher
SeilS blieben 120 Mann an Tobten auf dem Kampf ,
platz , die meistens durch Säbel , Bajonct und kleines
Gewehr gefallen waren : beiläufig 202 bis 250 Mann
und darunter viele Osficicrs blieben als Verwundete
zurück ; nur IO wurden gefangen genommen : weil Wik
Herren vom Freikorps selten Pardon zu geben geneigt
sind . Unsrer Seits blieb der Hauplmann Nivkovich
nebst 10 Mann auf dem Platz : Hauptmann Alexander
Petrovich und Zo Mann Gemeinen wurden verwundet .Aus dem Luxemburgischen , vom 4 (pct . Ver «
wichncn Montag überfielen die Franzosen das Dorf
Williersi , plünderten und verheer -en dasselbe rein aus .
Ihre erste Wuth fiel auf das Karmelilen Kloster , an
welchem sie die Pforten rinschiugcn , das Tabernakel
erbrachen und die heiligen Erfasse nebst allen Kirchen «
kostbarkeitcn raubten . Die Geistlichen samt dem
Pfarrer des Orts flohen ingesammk . Mehr als 600
Slük Hornvieh , über 150 Pferde , alle Schweine nnd
Schafe wurden nebst allem , was sie an Geräch von
einigem Werth in den Häusern der Gemeinde vvrsan «
den , wcggeführk . Weiber , Männer und Kinder
flüchteten ins Gebüsch . Drei andre Dorffchaflen ,
Oder - und Nieder - Bourftignes und Rienne wurden
am nemlichen Tag auf die ncmliche Art von ihnen
heimgrsucht .
«pfficieller Tagsbericht der Laiserlichen , mit Brit «

ren , Hannoveranern , Preußen und Holländern
verbundnen Haupt - Armee . Hauptquartier ponl -
sür - Tambre , vom 9 . (per . einschlieslich .
General . Major von Otto meldet , daß er gestern

den Obersten Baron Devay vsn Esterhazy Husaren
mit 2 Eskadrons dieses Regiments , 4 Kvmpagvien
von Erbach Jnsanterie , 1 Kompagnie le Loup Jäger ,
dann 4 Kavallerie - und 2 Infanterie - Kanonen , um
das Lager von Mons en Bcvel zu beunruhigen und
hieraus dessen Stärke zu erforschen , ausgeschikt habe .
Besagter Oberst führte diesen seinen Auftrag nach der
ihm eignen Bravour und Klugheit aus . Seine Avant¬
garde stieß zwar bei Persce auf eine fcindlichePatrouiüe ,
welche gleich in die Flucht geschlagen wurde , mußte
jedoch durch Eröffnung eines Verhaus dem Feind die
Zeit lassen/genanntes Dorf zu desczen , woraus denn der
Feind ein sehr lebhaftes und anhaltendes Feuer unter¬
hielt . Nachdem aber Oberiicutnant von Smola von
der Artillerie , welcher sich bereits öfters durch Bra .
vvur und Grschikilchkeit emsgezcichnct hatte , mit de»



t 66Z )
Kavallerie-Kanonen herbeikam , kelogirke er den Feind
lind bemakle hiedurch des weitern Vorrückens Möglich¬
keit. Hierauf gieng der Oberst bis Mons - en - Bcvel
vor. Der Feind feuerte heftig aus Kanonen von der
an diesem Dorf angelegten Redoute . Die brave Truppe
ließ sich dem ungeachtet , nicht adhallen , das Dorf an .
zugrcifen und der Feind war gezwungen , sich in grö¬
ßer Eile durch die Flucht zu retten . Unterdessen vcr ,
sammelte der Feind seine Truppen , zog Verstärkung
von Pont -a-Mareg an sich und feuerte aus des Lagers
gerade hinter Mons - cn - Bevel gebauten Redonten,
mit 4 Kanonen und 2 Haubizen . Der Oberst ließ
durch unsre Kanonen dieses Feuer rrwiedern und Mons
rn - Bevel an mehreren Orten in Brand stekken. Die
feindlichen Truppen im Lager rükten alle aus und man
fieng mit rgpsündigcn Kanonen auf unsre Truppen zu
feuern an . Nachdem nun der Oberst seine Absicht er¬
reicht , des Feinds Stärke in dieser Stellung hmiäng.
lich beurkhcilt hatte; auch wegen des Feinds schwerem
Gefchüz und vielen Redvuten nicht weiter verrükkcn
konnte , zog er sich wieder in sein Lager zurük. Des
Feinds Verlust besteht in bo Tvdten , die beim Angriff
der 2 Dörfer Persee und Mons - cn - Bevel liegen ge¬
blieben , bann in 7 eingcbrachien gefangenen 12 Pfer¬
den und 2 Wägen mit Bier und Zelten . Von uns
blieben z Mann und ein Pferd ; 10 Mann und 5
Pferde aber wurden blessirt . Der Oberste rühmt sämt¬
licher bei sich gehabten Truppen Tapferkeit und guten
Willen. Den io . und n . fiel nichts neues bei der
Armee vor .

Lager bei Beaumont , vom n (Del. Seit dem
6lcn dieses Hai sich eine ansehnliche Heercsmacht hier
zusammengezoacn , um die Belagerung von Maubeugc,
welches einem baldigen Entsatz begierig entgegen blikt,
zu decken . Die Hcltänder haben das Lager bezogen ,
welches wir vor der Stadt besezt , bevor unsre Trup ,
pen über die Eambre mengen , den Feind da aus ih-
renVmchanzungeu trieben und ihn von allen Seiten cin-
aefchiossen . Diese Unternehmung macht uns wahrlich
Ehre ; Unser Regiment stund auf dem rechten Flügel ,
wo wir z Kanonen eroberten , eine Menge Gefangne
machten und weiter nichts einbüßien , als 8 Mann ,
weiche verwundet wurden . Aus dem linken Flügel ,
welchen General Klairfait kommandirle und wo unsre
Lruppenzahl ungleich stärker war , eroberten wir zo
Kanonen und nahmen 2002 Mann gefangen . Der
Kampf währte 2 Tage und 2 Nächte . Da unsre
Adiheilung endlich Befehl erhielt , die Vorposten zu
beziehen , so fügte cs her Himmel, daß wir m :t der
Husaren von Blankenstein Beihilfe den berüchtigten
Postmeister Drsurt jelst in dem Augenblick auihodcn ,
wo er mit einiger französischer Reiter Beihilfe burch-

zuwischen suchte . Er war schon einen Tag in nnster
Gewalt , als er von neuem zu entkommen trachtete :
allein seine eigne Spirsgcselleu verricthen ihn und ga .
den ihn als einen Spion und Verräther an , der a !S
Branntweinhändlcr mehrmal in unser Lager geschli¬
chen sei . Ein Husaren - Rittmeister von Blankenstein
erkannt ' ihn bald darauf in dieser Eigenschaft und er.
zählte , Drsuel sei ihm eines Tags als Marketender
nufgestofen und da er ihn um den Weg nach einem
gewissen Posten gefragt hätte , den er mit feiner Schwa¬
dron zu befezen beordert gewesen, Hab ' er ihm einen
Weg angewiesen , der ihn unfehlbar mitler unter die
Feinde geführt haben würde, wofern er ihn cingeschla-
gen hätte. Man glaubt sicher , daß das feindliche La¬
ger vor Maubeuge erster Tage werde angegriffen wer¬
den . Sind wir einmal Meister von dieser Stadt , so
ist zu vermuthen , daß unsre Truppen den dißjährigen
Feldzug beschließt, und die Winterquartiere beziehen
werden . ,

Bavai , vom 12 L>ct . Wahrend man beschäftigt
ist , die Festung Maudeuge und bas fcmdliche Lager
aufs engste einzufchlieftn, geht Feld - Marschall Klairfait,
der bei Bouchaiu und Landrcci sich sammelnden feindli¬
chen Volksmenge entgegen . Die Armee unter diesem
General ist beiläufig 52 tausend Mann stark und be¬
steht meistens aus lauter Oesterreichern , die sich überall
Luft zu machen wissen . Man sieht also sehr wichtigen
Begebenheiten cnlgcgen .

Brüssel , vom 14 (vct. Heute verbreitet sich hier
bas Gerücht , die unglückuche Königmu von Frankreich
habe ihren langen Lebenskampf in der Conciergerie
ausgekämpft , fei, unter der schmählichsten Kränkungen
ungeheurer Last, endlich niedcrgefunkcn und gestorben.
Man , st begierig , ob sich diese Nachricht bestätigen
werde. Alles schickt sich zu einem nahen Angriff des
verschanzten Lagers von Nousies bei Maudeuge an.

8rankreich .
Lvon , vom 2 . Ocr . Sechstausend Mann ziehen

täglich in dieser Stadl auf die Wache ; die Weiber
ohne Unterschied sind in jedem Quartier mit Bereitung
aller Nothwcndigkeilen beschäftigt , die keinen Bezug
auf Waffen haben . Die Garnison nährt sich zum
Theil mit Chokolade , den sie zweimal des Tags trinkt,
wobei sie sich sehr wohl befindet. Die Polizei ist vok.
trefflich. Von lc> Uhr Abends an , darf niemand mehr
aus seinem Haufe gehen. Auf diese» Artikel wird
streng gehalten . Die bekannten Uebelgestnnten werden
sogleich in Verhaft genommen und zu Schanzarbeiten
gebraucht , wo man sie genau beobachtet. Die Häuser
der Vorstadt Sr . Clair , wenigstens die vordersten, - sind
mit Steinen und Erve gefüllt und bilden dadurch
Walle. Zur inner » Verlheidigung sind bereits von
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Straft zu Straft alle Vorkehrungen grlrosscn . Tag .
üch werden 2 Kanonen gegossen und wirklich st,Heu
dermalen schon booSlük « auf den Batterien ; die Ka¬
noniers sind so gut geübt , daß sie sich mit den besten
Artilleristen messen können . Die Slrastn find mit
Mist ziemlich dick belegt und dieser ist überdies nnl
Dielen bcdekt , so daß die Bomben , wenn sie auf die.
selbe fallen , darunter verspringen und als » wenig schäd .
iich find . Bei Gelegenheit wirft man auch Erdläcke
in die Gruben , welche die Bomben gemachi haben , ws «
durch sie ohne allen Schaden krepircn . Jeder glükliche
Versuch dieser Au wird mit 24 Livres bezahlt . Die
Alten und Kinder find besonders angewiesen , Acht zu
haben , wohin die Bomben fallen und davon sogleich
Nachricht zu geben . Man har viel gesalznes Fleisch ;
überhaupt scheint man wegen Mangel der Lebensmit¬
tel wenig in Sorgen zn seyn . Indessen werden sie
doch geschont . Die Besatzung erhält räglich 8 Unzen
Brod , Reis und Chokolade . Der Kommandant ist
allgemein geschätzt und beträgt sich vorlrefiich . Schon
früh um 4 Uhr ist er bei der Hand . Er braucht
nur i Stunde zum Schlafen und Schreiben , die
übrige Zeit visitirt er die Posten und Verschanzungcn .
Sein Adjuvant steht ihm hierin » vortreffich bei . Man
schätzt die dienstfähige und bewaffnete Mannschaft in
der Stabt auf 40,000 Köpft . Es sind allein 40 der
beste » Artiüerieofficiers darinn ; täglich kommen Deser¬
teurs von der Armee der Republik an . Vor der Stadt
stehen z verschanzte Lager , wodurch der Feind abgc -
haltcn wird , die Stadt einzuschließcn .

Genf , vom iz Gck . Die Franzosen haben nur
bis auf einige Posten die sie noch in Ober . Moricnne
beftzt haben , Sasoyen gänzlich verlassen , um mir ih¬
rer ganzen Macht sich in die Provence zu ziehen , wo
ein fürchterlicher Krieg auszubrccben droht . Das
Brittische Kadinct scheint an » em Hof zu Turin ein
stackes Gewicht bekommen zu haben und wird dessen
gewöhnliche Unkhäligkcit in stärkere Bewegung ftzen .
Was die französische Blätter von Toulons Einschlie¬
ßung sagen , ist falsch , die Franzosen wagen sich nicht
auf eine Stunde näher anznrücken und in einigen Ta¬
gen wird man sie weit genug davon entfernen . Ein
Schreiben azrs Genua vom zten dieses , meldet : ein brit -
lisches Linienschiff in rasigem Haven legte sich neben
eine französische Fregatte ; nach einigem Wortwechsel
schossen die Britten auf die Franzosen , erstiegen ehre
Flotte und bemächtigten sich derselben . Noch andre Briefe
sagen : 14 Brittische und Spanische Schiffe laufen eben
in unfern Haven ein ; die Regierung wagt ' es nicht ,
«in Wort dag gen zu sagen z dieses beweißt , daß man
mit der den Franzosen zu günstigen Neutralität der
Genueser nicht zufrieden ist ; Ke sollen sich für eme oder

die andre Parthie erklären . Andre Nachrichten daher
melde -, auch , rn Toulon wären bereits 25 lausend
Mann versammelt und in kurzem sollten sie auf zz
lausend anwachsrn . Korsika , wenigstens die Haupt -
pvsten die von Franzosen beftzt waren , haben sich den
Britten , mit welchen Genera ! Paoli im Elnverständ «
niß ist , ergeben .

Genf , vom iz Gct . So eben eingelaufne Brief «
bestätigen überall her der Stadl Lyon Urbergabe
an die Armee der Republik . Mittwochs den ylen
dieses , um 10 Uhr Vormittags , zog dieft unter eines
Nebels Begünstigung und mit den Vorposten der
Stadt Einverständniß ganz ruhig , ohne die geringste
Unordnung ein . Der Stadt fehlte cs bloS an Le«
bens - Mitteln , sonst hätte sie sich nicht so leicht er¬
geben ; izl beschäftigt man sich fünf Srundcn umher
mit nichts als Herdeischaffung der nöthigstcn Lebens -
Mittel . Bei der Patrioten Armee wurde bei Todes «
strafe verboten , in der Stabt zu plündern ; zwei
Soldaten , welche gegen dieses Verbot handelten , wur¬
den auf des Generals Befehl auf der Stelle erschos¬
sen und so herrscht izl in der Stadt die strengste
Ordnung . In der Gegend des Ober - Rheins , kamen
ganze Päkke mit Briefen , zum Thcil 2 Monate alt ,
aus Lyon an . Vor Uebcrgade der Stadt wagten die
darinn befindlichen Insurgenten , um zu entwischen , 2
starke Ausfälle ; bei dem einen Ausfall von iZvoMann ,
wurden sie mit großem Verlust zurükgeschlagen ; bei dein
andern von 4 — 5 tausend Mann » wobei die In¬
surgenten 60 Kanonen hatten , waren sie glüklicher ,
dieft hieben sich durch und erreichten die Cevenn «.
Die Kapitulations - Punkte mit der Stadt sind noch
nicht bekannt . In derselben bleibt von der Patrio¬
ten Armee eine ansehnliche Besazung und die Haupt -
Armee ohngefthr 40 tausend Mann stark, ist schon ge.
gen Toulon zu marschieren beordert , um General
Carteaux zu verstärken . General Pressy hat sich be¬
reits an der Svize von 8002 Mann einen Weg ge¬
öffnet und seinen Marsch gegen Süden genommen .

Grosbrinanien .
Landen , vom 5 Gct . Admiral Macbride soll ,

über unsre See - Sch '-ffe , bei Dünkirchen und Osten¬
de neuerdings das Kommando übernehmen und sich
zu dem Ende bereits wieder eingeschifft haben . Die
ivo Seeael starke aus Jamaika gckommne Kauffar .
lhci - Flotte lief , von Z Limen - Schiffen , welche Abmi ,
ral Gardner kommandirte , bekekr , den isten dieses in
Portsmouth ein . — Mehrere aus Amer ka gckommne ,
mit Gctra -. d beladne , nach Frankreich bestimmte
Schiffe , wurden von unfern Schiffen weggcvommen .
Awenkäs verewigte Ctaalkn ^scwdten dieserwegen , an
hiesigen Hof , einen ausserordentlichen Gesandten , um
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» ie deswegen enistandne Unruhen auszugleichen und

beizulegen. Dieses Gesandten Dewühnnge» waren

auch von so glüklichem Erfolg , daß unsre Regierung
der Ladungen Wiedererstattung, bewilligte. Da dieses
Steins weiteres Anstosen also gehoben ist , so läßt

/ich zwischen beide » Mächten, eines gute» Einverständ¬
nisses Fortdauer um so weniger bezweifeln , da des

Hofs lezte , aus Amerika erhalkne Berichte versichern,
die überwiegende Parthie , habe sich , öffentlich , für
des Friedens Beibehaltung unter der Bedingung , er.
klärt : daß Amerika ' s See . Häven, in Rükstcht auf
Handel , Allen Nationen frei bleiben. Eine der Klug ,

heit Regeln sehr angcmeßne Vorsicht , welche zugleich
das oeko .'wmifche Verdienst , nemlich für die Amerika ,
rer den größten Nuzen , gewahrt ; jedoch behauptet
man , unser Ministerium bestehe darauf , daß alle in
der rz vereinigten Provinzen verfchiednen Häven lie.

gcnde französische Kriegs- Schiffe , da deren Gegen¬
wart Europens sämtlichen Nationen den allgemeinen
Handel beeinträchtige , entfernt werden müßten . Da der
Bruten Grosmuth , welche die ausgcwanderken Fran¬
zosen. bisher reichlich unlerstüzte , eine große Menge

t AusgewanderternachGrosbnttanicn lokte , diese menfchen-
ftenndliche Wärme jedoch izr sehr Nachläße , sohatberen
Sammlungs - Gesellschaft öffentlich bekannt gemacht ,
Laß diese Umcrsiüzung aufhöre . Hierdurchsind also diese
Ausgewanderte izt in einer weit mißlicher» Lage als
vorher .

X V L K D 1 8 K L NL bj ss .
^

Larlsruhe . In Macklors Hsfbuchhandlung ist
neu zu haben , Gedichte : Etwas Kleines wioer den
Aufstand der Volksmasse Frankreichs bei Eroberung
der Linien re . 8- 179z . 4 kr . Maus (Jsaac) Ver-

. such einer Apologie
'

der Deunchen Bürger und Land .
Icute , welche nach der Franzosen Verlangen und ge¬
zwungen,den Freiheilseid geleistet haben . 8 . 179z. 72 kr.

Ferner ist daselbst angekommen und zu Hadem
^ Lauenburger Ladender , auf bas Jahr 1794 . Mit

Kupfern , vcn Codowicki . i fl . zo kr . Znteres.
sänke Nachrichten von des berichtigten I . p . Marars
Leben und Tod mit einer kmGeschichte ftinerMör»
denn « Charlotte Lordey n . einem schönen wohl-
amossneu Vvrirait von Mmund einer Karrikakur
«iif Marals Tnumph nach - ner Freisvrechung vom
Revolutionsgcncht. 134 Seiten in Oktav . L zo kr. Der
Wunsch , die beide gewinn in jedem Betracht ausser¬
ordentliche Personen näher unen zu lernen , ist zu
allgemein, als daß diese sauber g - druktc und gutgc-
schnebrne Schrift eine weitere Empfthiu- g nöthig hätte.

Larlsruhe. Da über den vo >: h :er sich entfernt
habenden vsrmaligen Rittmeister Gftrfen von Trau ,
teubcrg der Ganuth Prozeß erkannt und auf Unker -
jkichntten, dieses Gannlh Geschäft zu besorgen, Com .

Mission erkannt worden ist , st, trmdc« aste biefttu'/e ,
welche an dessen Actis Masse Feeserungen oder son¬
stige Ansprüche zu machen Hab,' .: , andurch peremzo-
ris öe Lud pi-ssjucUclö , ansonsten nicht weiter gehört ,
sondern präc'uvlrt zu werden , vorzeladen , Montag
den 2te » kommenden Monats December Vor - oder
Nachmittags auf Fürst ! . Hofgerichts C '-nzlcy in Per¬
son oder durch Bevollmächtigte dahier zu erscheinen
und vor Unterzeichnetem Commissario ihre Fordern:!,
gen und Ansprüche an und bcwcislich auezufüßrem
Da hiernächst der gegenwärtige Aufenthalt gedachten
Grafen von Lrautenbergs unbekannt ist ; so ergehet
hierdurch an ihn die öffentliche Ladung, in schon be¬
merktem Termin ebenfalls entweder persönlich oder

psr NsnäLtarium sich einzufinden , oder sich IM Aus-
bleibungS Fall zu gewärtigen, daß die gegen ihn ein -
gekiagt werdende Forderungen in contumaciam für
liquid werden angenommen werden ; wobei jedoch
sämtliche Creditsrschaft , um sich hiernach achten zu
können , hiermit unverhalten vlcibt , daß die von Trau ,
tenbergische Actio Maße nicht mehr als circa zo fl.
der Betrag der zur Zeit schon bekannten Paßw Maße
aber wenigstens 42,000 fl. besage. Caclsruhe den 8.
Oct. 1793» Hofrath Wohnlich

als zu diesem Gannth Geschäft
ernannter Commissarius .

Larlsruhe . Zur Schuldenliquidation des hiesiacn
Burgers und grünen Baumwjrths Johann Michael
Förderers und dessen Ehefrau Vaibara , einer gebehr .
nen Martinin , sollen sich alle diejenige , welche eine
Schuld oder Eiaenihum aus der Masse zu fordern
haben , unter Milbringung ihrer Bewciß » Urkundci ,
Montags den n . Nov. bei Verlust ihrer Rechte und
Forderungen allhier auf dem Rath « Haus cu-sindn!
und dem Recht abwarten. Verordnet bei Ooeramt
zu Carlsruhe den io. Oct . 7793.

Lmmk-ndingrn . Alle diejenige, so an Baltasirr
Wolf den Kaufmann zu Weisweil , rechrmästge For.
derungc » zu haben glauben , sollen bis Montag de»
27 ten künftigen Monats , zu guter Vormittagszeit in

Weisweil , auf der Gemcindsstudcn , vor dem ernann¬
ten Kommissair , unter Milbringung ihrer Bewciß- Ur¬
kunden zur Liquidations Handlung , bei S -ras-e dcS
Ausschlusses erscheinen und das weitere abwarten. Ver¬
ordnet bei Oberamt den l6 . Scpt . 1793.

Frankfurt. In der An - eräisGen Buchhandlung
zu Frankfurt , soll nächstens c -ne umständliche Geschich¬
te der französischen Eroberungen und der darauf ge .
folgten Revolution am Rheinstrohm mit allen dazu ge¬
hörigen Wen und Urkunden erscheinen, wovon mau in
alrenBuchhandlungeeinevollständigeAnzeige erhalmikari .

Maeklols HofbuL Handlung in Larlsruhe nimmt
darauf ebenfalls Bestellungen an .
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Gtuttgardt . Nachdem « von Seite » eines Hoch ,

fürstlichen Kreis . Ausschreib . Amts in Schwaben für
riörhig erachtet worden , daß , während der devorste »
hcnden 5 Winter , Monate : i .) Die Vcrpßegung
sämtlicher , vermalen im Feld stehenden Schwäbischen
Kreis - Truppen , 2 .) Die Verpflegung des Feld - Laza .
reths und z . ) bas zn dem Kreis . Korps erforderliche
Fuhrwesen durch eine eigene Admodiation besorgt ,
und einem oder mehreren in den Schwäbischen Kreis .
Landen angesessenen tüchtigen Entreprenneurs , welcher
oder welche deshalb genügsame Sicherheit zn leisten
im Stand sind , überlassen , auch zu dem Ende mit
einem oder dem ander » nach Beschaffenheit der Um¬
stände , und der Billigkeit ihres Anerbietens , wirkliche
Accords , auf Genehmigung des bevorstehenden allge¬
meinen Kreis . Konvents , abzuschliescn , getrachtet wer .
de « solle ; Als wird ein solches in Gemäsheit des von
einem Hochfürstlichen Kreis . Ausfchrcib - Amt hierüber
erhaltenen höchsten Auftrags denjenigen Liebhabern ,
welche sich in eine dergleichen Admodiativn cipjulasscn ,
gesonnen seyn sollten , hiemit des Endes bekannt ge.
macht , damit sie sich mit ihren Entwürfen und Be .
dingungev , auf welche sie eine oder die andere
Admodiativn zu übernehmen gedenken , bis auf
- e« isten nächstkünftigen Monats November bei der
hierzu von Lödl . Kreises wegen besonders niedecgefttz .
len Deputation in Ulm zu melden , wissen mögen ;
Wo man ihnen die weiters erforderliche Auskunft zu
«rtheilen , und das Nähere auf Ratification des allge¬
meinen Kreis . Konvents mit ihnen zu verhandeln
nicht entstehen wird . Stuttgardt den z . Oct . l79z .

Weissenburg am Rhein . Der Magistrat allda
thut hiemit kund machen , daß alle diejenige Ein -
wohnere , hiesiger Stadt , welche wegen Ankunft der
Kaiser !. Königl . Truppen ausgewanderk , entweder
rinnen 14 Tagen hier erscheinen , oder gewärtig seyn
sollen , daß ihr sämtliches Vermögen confiScirt werden
wird . Weiffenburg den izken Octobcr 179z .

Heilbronn am Qeckex und Rothenburg ob der
Tauber . In der Erbrecht und Claßischcn Buch¬
handlung , sind folgende neue Bücher erschienen und
in allen Buchhandlungen , auch in Maeklvts Hvfbuch .
Handlung in Carlsruhr zu haben .

Schlitz Briefmuster für Bürgerschulen , in Stad¬
ien und auf dem Lande . 8 . 4Z kr. DMtcnhvftrs
Predigten zur Beförderung eines vernünftiger » , reinen
« nd rechtschaffenen Christenthums , gr . 8 . 2 fl. EulerS
<M . ) neues Hanblungslexicon , in deutschen , französi .
schen und italienischen Rubriken , für Kaufleute und
Kontoristen , in 2 Thl . gr . 8 - 3 si . tito der in
Korrespvndentz und allen daraus fliesenden Kontoirge -
Wftkn unb Skripturen , unterrichtete und geprüfte

) ------
Handluugs Kontorist , gr . 8 - r fl. Gmelins ( E . ) Materia¬lien für die Sinlcopologie . 2ker und letzter Thl . 8 - 1 A.iz kr. ditoUmcrsuchungen überden lhicrischenMagnetis .mus und über die einfacheBchandlungsart , ihn nach gewis ,senRegeln zu leiten und zu Han dhaben . 8 . r fl. 1Z kr.KcßlcrsLehrbuch der Kunst schön und geschwind zu schreiben ,mit iy Kupferplatten und 16 Bogen Text . gr . 4 .Pränumeration i fl . 12 kr. und Ladenpreis i fl .36 kr. Eben dasselbe im Auszug zu 45 kr. Kirsch ,baums neues Weder Bild - unb Musterbuch , zur Be » ,förderung der edlen Leinen und Blldwederkunst , mit

74 Kupfertafeln und Erklärungvn hinlänglich erläutert
für Fabrikanten , Bild - unb Leinenweber unentbehrlich .Quer Fol . 4 fl . Die 2 Königlichen Märtirer ober
Charakteristik Carls I : König von England und Lud «wigs XVI . Königs in Frankreich ein historisches Ge¬mälde , welches zugleich eine ausführliche Beschreibung

, der englischen und französischen Revolution enthält mitz Kupf. und einer Dedikation an die Jakobiner . 8. ii fl. 48 kr. Mayers ( I . F .) Beichtceden am Kran¬kenbett . 2 Thl . 8 . i fl. dito Betrachtungen über ;die göttlichen Eigenschaften GOttes , als ein aschiger I
Anhang zu Sturms Betrachtungen über die Werke
GOltcs im Reich der Natur . 8 . 48 kr. dito Br » i
trachtungen über die Glaubens und Sittenlehre der >
Christen , nach Anleitung des Seilerischen Lehrgebäu » >
des . gr . 8 . i . fl . 30 kr. ^

jFerner ist bcy uns in Commission zu haben :
Fausts Gesundhcits . Catechismus . 8 kr. Pftffels

sämtliche Schriften , ober dessen poetische Versucheund Fabeln z Thcile . 8 . Mcivingers practische fran¬
zösische Grammatik . 9te verbesserte Ausgabe . Wagnitz
zur Ehre Jesu Christi und seiner Religion , eine Sonn ,
tags - Leciüre für unstudirte Christen , ein Andachtsbuch
für Leidende und Unzufriedene , für Zweifelnde und
Irrende , für diejenigen , denen der Gedanke des Tod »res Kummer macht und die solchen zu Hülfe kommen
wollen . 2 Theile . gr . 8 . l fl . 32 kr. SpaldinqK
( D . I . ) neue Predigten . 2 Theile . 8 . i fl. Raffs
Geographie für Kinder , z Theile . 8 . 2 st. 75 kr.dito Naturgeschichte für Kmder , mit 14 Kuvfcrn . gr .
8 - 1793 . r fl. 32 kr . Mosheims vollständige Kir .
cheugeschicht « , in 6 Bänden , gr . 8 > von Schlegel aus -
gearbeiter , haben wir vorigen Jahrs wegen einem
Nachdruck statt 2z fl . auf n fl . heruntergeftzt . Die¬
ser Termin gehl nun bis Mitte Dccembers zu Ende »
Diejenigen , welche flÄ dieses Buch noch um den mol«
feilen Preis anznschaffen gedenken , belieben Ihre Be¬
stellung vor Ende dieses Jahrs einzusende » ,weil nach Verfluß dieser Zeit das Buch wiedev
seinen allen Ladenpreis erhält und nicht minder M
um 23 fl, erlassen wird .
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